
[Weitere Angaben: https://bawue.museum-digital.de/object/420 vom 11.04.2024]

Landesmuseum Württemberg, Stuttgart / H. Zwietasch [CC BY-SA]

Objekt: Sonnenuhr

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Provinzialrömische Archäologie,
Archäologische Sammlungen,
LegendäreMeisterWerke.
Kulturgeschichte(n) aus
Württemberg, Uhren und
Wissenschaftliche Instrumente

Inventarnummer: R 193.2

Beschreibung
Auch schon die Römer bestimmten die Tageszeit an Hand von Uhren, den Sonnenuhren. Die
Tages- und Nachtzeit wurde unabhängig von der Jahreszeit in je zwölf Stunden eingeteilt,
was zur Folge hatte, dass die Stunden im Winter kürzer waren als im Sommer. Nur an den
beiden Tagundnachtgleichen umfasste eine Stunde genau 60 Minuten.
Die in Stuttgart-Hofen gefundene Sonnenuhr bestand ursprünglich aus einer kreisrunden
Schale. Darin wurden die Mittagslinie (Meridian) und von dieser nach rechts und links
abgehend die Stundenlinien eingeritzt. Diese wiederum wurden von zwei parallelen
Querlinien, die die beiden Wendekreise darstellen sollen, geschnitten. Der Zeiger war an
einem Punkt auf der Meridianlinie angebracht. Auf der Sonnenuhr ist am oberen Außenrand
noch der Teil einer Inschrift erhalten, "INIUS TA", die höchstwahrscheinlich den Namen des
Besitzers wiedergibt.
Die Sonnenuhr ist in der Schausammlung "LegendäreMeisterWerke" im Alten Schloss
ausgestellt.

Grunddaten

Material/Technik: Stein
Maße: H. 8 cm, B. 20,5 cm, T. 18 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 2.-3. Jahrhundert n. Chr.
wer
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Gefunden wann

wer
wo Hofen (Stuttgart)

Schlagworte
• Antike
• Sonnenuhr
• Uhr
• Zeitmessung
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